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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Tafel Villingen-Schwenningen,

seit 20 Jahren sind Sie und Ihre vielen Helferinnen 
und Helfer unermüdlich dabei, eine Brücke zwi-
schen Ü ber fluss und Man gel zu bauen. Sie retten 
Lebens mit tel, und sie helfen Menschen. Eine Tafel 
auf zu bau en und über so lange Zeit am Leben zu 
hal ten und mit Leben zu füllen, dazu braucht es eine 
gu te Or ga ni sation, ein noch besseres Miteinander 
und ganz vie le unterschiedliche Talente. Im Namen 
der Tafel Baden-Württemberg und des gesamten 
Lan des vorstandes gratuliere ich Ihnen zu dieser 
Meis terleistung und bedanke mich zugleich für Ihre 
Mit wirkung im Landesverband der Tafeln.

Der „Mach mit!“ Förderverein e.V. hat vor 20 Jah-
ren mit der Gründung der Tafel Villingen-Schwen-
ningen in der Region Schwarzwald-Baar Neuland 
betreten. Schon Jahre vorher hatte sich der Verein 
die Unterstützung von bedürftigen Menschen im 
Schwarzwald-Baar-Kreis auf die Fahne geschrie-
ben. Stichworte dafür sind: Beihilfen in Notlagen 
und Bildungsförderung. Doch mit dem Aufbau der 
Tafeln hat die ganze Vereinsarbeit noch einmal ei-
nen enormen Schub bekommen. Lotte Sütterlin hat 
sich vor 20 Jahren mit unglaublich viel Engagement 
und ihrer ganzen Kraft auf das Abenteuer Tafel ein-
gelassen und ganz viel bewegen können. Die Tafel 
Villingen-Schwenningen ist dann in den Folgejah-
ren – zuerst mit der Tafel in Villingen, dann auch in 
Schwenningen und den weiteren Ausgabestellen – 
zu einer verlässlichen Anlaufstelle für Menschen mit 
wenig Geld im Schwarzwald-Baar-Kreis geworden. 
Helgina Zimmermann hat dann im Verlauf der Jah-

re die Arbeit von Lotte Sütterlin übernommen und 
die Aktivitäten der Tafel gemeinsam mit ihrem Team 
kon ti nuierlich weiter ausgebaut.  Heute, nach 20 
Jah  ren, darf man die Tafel Villingen-Schwenningen 
mit Fug und Recht als eine ge sun de und le ben di-
ge Mus ter-Tafel bezeichnen, die sich in allen Belan-
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gen an den acht Tafelgrundsätzen von Landes- und 
Bun des ver band orientiert.

Tafeln sind Orte der Begegnung und der Verstän-
digung. Das ist auch der Tafel Villingen-Schwen nin-
g en ge lungen, weil Sie, liebe ehrenamtliche Hel fer-
in nen und Helfer, Ihre Mitmenschen im Blick haben 
und Hilfe leisten. Ob alleinerziehend, langzeitar-
beitslos oder aus der Heimat geflohen, bei Ihnen ist 
die Tür und sind die Ohren für alle Menschen offen.

Die Tafeln verbinden nicht nur den Überfluss mit 
dem Mangel, indem sie überflüssige Lebensmittel 
an Menschen verteilen, die zu wenig haben. Mittler-
weile gibt es in Baden-Württemberg fast 150 Tafeln 
mit etwa ebenso vielen weiteren Ausgabestellen. 
Wir Tafeln helfen allen Menschen, die der Hilfe be-
dürfen. Bedürftig sind für die Tafeln alle Menschen, 
die nur über wenig Geld im Monat verfügen können, 
z.B. weil sie eine kleine Rente haben, Arbeitslo-
sengeld I oder II, Sozialhilfe oder Grundsicherung 
be zie hen. Wur den in den Anfängen der Tafelbewe-
gung vor al lem ob dachlose Menschen unterstützt, 
sind es nun vor allem Arbeitslose und Geringverdie-
ner, Al lein erziehende, Senioren, Zuwanderer und 
Ge flüch te te, die das Angebot der Tafeln nutzen. 
Von den bundesweit bis zu 1,5 Millionen bedürfti gen 
Per sonen, die durch die Tafeln unterstützt wer den, 
sind 30% Kinder und Jugendliche und zu 70% Er-
wachsene, darunter mittlerweile viele Rentner. Von 
Ar mut betroffene Menschen wenden den größ ten 
Teil ihres Einkommens für die Sicherung e le men-
ta rer Lebensbedürfnisse auf. Für den Kauf von Le-
bens mitteln bleiben ihnen meist nur wenige Euro 
pro Tag, die für sämtliche Mahlzeiten ausreichen 
müs sen. Für die Pflege mitmenschlicher Kontakte 
und so zia le Teilhabe bleibt selten Geld übrig. Die 
mög li chen Folgen sind vielfältig:  Mangelernäh-
rung, ho he Krankheitsanfälligkeit, soziale Isolation, 
Sucht pro bleme. Wie alle Tafeln setzen sich auch die 
Ta feln in Baden-Württemberg dafür ein, die Folgen 
der Ar mut in einem Land des Überflusses etwas zu 
lindern – und den Betroffenen den Alltag etwas zu 
er leich tern. Sie sind wichtige Anlaufstelle, manches 
Mal ret ten der Anker und stets Orte der Begegnung 
für die un ter schied lichsten Menschen.

Mit der Tafel Villingen-Schwenningen hat der För-
derverein ein Musterbeispiel für eine Verbindung 
von sozialen Hilfen und gelungener Tafelarbeit auf-
gebaut, dass es so nur noch an ganz wenigen an-
deren Orten gibt. Für den Landesverband ist es ein 
wichtiges Signal, dass die Tafel Villingen-Schwen-

ningen sich nicht nur auf die Linderung von akuter 
Not von Menschen im Bereich der Grundsicherung 
beschränkt. Die Tafel Villingen-Schwenningen ist 
mehr als ein so zia ler „Versorgungsbetrieb“, der den 
Staat von seinen sozialen Pflichten entbindet und 
„Not privatisiert“. Deshalb versteht und nutzt der 
„Mach mit!“ Förderverein  das Tafelprojekt auch als 
auf langfristige Veränderung ausgerichtetes Förder-
instrument im Bereich der Wiedereingliederung von 
Langzeitarbeitslosen und zur Inklusion von Men-
schen mit Behinderung. Dazu gehören die vielen 
Arbeitsgelegenheiten bei der Tafel, die in der Ver-
gangenheit schon mehreren Tafelhelfern beim Weg 
in den ersten Arbeitsmarkt ermöglicht haben. Dazu 
gehören auch die Praktikumsstellen für Schülerin-
nen und Schüler und für behinderte Menschen so-
wie das Angebot, bei der Tafel Villingen-Schwennin-
gen den Bundesfreiwilligendienst abzuleisten.

Für die Tafel Baden-Württemberg ist Ihr Jubi-
läum ein Anlass zur Freude und zu Recht können 
Sie beim Rückblick auf die zurückliegenden 20 Jah-
re Tafelarbeit stolz auf ihre geleistete Arbeit sein. 
Wir sind immer wieder froh darüber, dass es in der 
Tafel-Bewegung so viele Menschen gibt, die nicht 
wegsehen und für andere einstehen. Das macht 
unsere Gesellschaft insgesamt und auch hier im 
Schwarzwald-Baar-Kreis menschlicher und lebens-
werter. Dabei wollen wir nicht verschweigen, dass 
unsere Arbeit in einem Spannungsbogen stattfin-
det. Die Tafeln in Baden-Württemberg und sicher-
lich auch die Tafel Villingen-Schwenningen sind zu-
gleich auch traurig darüber, dass unsere Arbeit in 
einem so reichen Land gebraucht wird. Aber die Ta-
felarbeit einzustellen würde auch niemandem hel-
fen. Deshalb ermutige ich Sie, auch im Namen des 
Landesvorstands der Tafel Baden-Württemberg, 
Ih re Ar beit mit genauso viel Kraft, Ausdauer und 
Ü ber zeu gung weiter zu machen. Sie erleichtern da-
mit den Alltag der Menschen, die täglich zu Ihnen 
kom men. Zugleich kann ich Ihnen versichern, dass 
sich auch der Landesverband als Fürsprecher der 
ärm sten und verletzlichsten Menschen in unserem 
Land engagieren wird. Wenn Sie im Schwarzwald-
Baar-Kreis bei dieser Arbeit Unterstützung suchen, 
können sie immer auf unseren Beistand rechnen. 
Als Landesverband haben wir auch die Aufgabe, die 
Verantwortlichen in der Politik immer wieder daran 
zu erinnern, dass sie die Ursachen von Armut be-
kämpfen müssen.

Für die nächsten Jahre wünsche ich Ihnen viel 
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Kraft, Kre ativität und Teamgeist, um mögliche He-
raus for derungen meistern zu können. Und ich wün-
sche den vie len Helferinnen und Helfern, der Tafel Vil-
lin gen-Schwenningen und dem „Mach mit!“ Förder-
verein viele kleine und größere Glücksmomen te – 
denn Helfen darf und soll auch glücklich ma chen.

Ihr

Udo Engelhardt
(Mitglied im Vorstand des Landesverbandes
der Tafeln in Baden-Württemberg)


